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„Dieſes Büchlein eignet ich gewiſ vorzüglich, die Andacht des heiligen
Roſenkranzes recht lieb 3u gewinnen, die ehrwürdige Roſenkranz-Bruderſchaft
recht hochchätzen 3u lernen und den Roſenkranz elb mit wahrer Andacht und
mit großem geiſtlichen Nutzen beten. öchte das Büchlein uur In jede V
iche Familie Eingang finden und der Roſenkranz das Band ſein, velches die
ſelbe umſchlingt und N die große Familie Gottes, die heilige katholifche
bindet 1*

Dieburg, Heſſen Dr Peter Bruder
155 Gedanken und Bathſchläge, gebildeten Jünglingen zur Beherzigung.

on olfH Do ß Mit Approbation des hochwürdigſten
Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. 9re Auflage, mit itelbild reiburg
im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1892 Preis broſch 3.—

gebunden 4.20 2.60
Binnen Jahresfriſt folgte der im Hefte der Quartalſchrift be

obten ſiebenten Auflage eine neue. Sie erſchien auf beſſerem Papier, Text
iſt aber außer leinen ſprachlichen Verbeſſerungen nichts geändert. Als Corrector

lage erſcheint im Nachworte Scheidder en Au
rofe Schmuckenſchläger.

16) Der Roſenkranz, erne Fundgrube für Prediger und Katecheten, ern
Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten. Von IDr Philipp Hammer.
Erſter Band Mit kirchlicher Approbation. Zweite Auflage. Paderborn.
Druck und Verlag der Bonifacius-Druckerei. Preis 3.6  —

Dr. Hammer bleibt L urſprünglich friſch kräftig und erbaulich. Das
Buch kennzeichnet ſich In erſter Linie als eine ammlung feinſinniger und durch
formelle Schönheit ergreifender Zeugniſſe V Poeſie und Proſa für die ewigen
Wahrheiten des Chriſtenthumes aus dem Munde er Zeugen, tiefer Denker
und Gelehrten und gereifter Geiſter Dabei will s ſuchenden Seelen ein Leit
ſtern ſein auf ihrem Lebensgang. Es dürfte er ſein, die eminent fleißige
Arbeit un der ganzen Fülle ihres gediegenen Inhaltes mit wenigen Worten aus
reichend 3u charakteriſieren. Als häusliches Andachtsbuch zur Einzelerbauung und
Sammlung V ſtillen Stunden ird das Buch jedenfalls bald zahlreiche Lieb

Nimm, lies und verbreite es!
aber finden. Für rediger und Katecheten iſt es eine aAhre Schatzkammer.

Lauchheim, Württemberg. Stadtpfarrer Joſef

E Auslänöiſche Aiteratur
Ueber die franzöſiſche Literatur Iim Jahre 1893

II
Unter den philoſophiſchen Werken verdient Erwähnung: BoOSsSu,

Charoine, Sommaire de Philosophie Abriſs der Philoſophie).
Louvain, Peeters. dition Wir erwähnen dieſes Werk deshalb, eil
eS in kurzer Zeit vier ſtarke uflagen erleht hat, ein Beweis des

großen Anklanges. kein blinder Verehrer des Ariſtoteles; be
kämoft ihn ſogar zuweilen. Sein Buch zeichnet ſich durch Klarheit, ſchöne
geiſtreiche Darſtellung, mit der auch die ſchwierigſten Materien behandelt
werden, au  v Es iſt ſomit eine populäre Philoſophie, auch em Nicht⸗
fachmanne verſtändlich; aher auch der große U

M. Gardalx; Les passS1iOusS Et 12 VOIontE. (Die Leiden
chaften und der E. Paris, Lethielleux. Der Verfaſſer iſt Profeſſor
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an der Sorbonne und eifriger Thomiſt. Die Lehre von den Leidenſchaften
nimmt beim 0 Thomas eine hervorragende Stelle ein. Sie ird au von
M. Gardair mit großer Sorgfalt, mit Scharffinn und möglichſter Klarheit
auseinandergeſetzt. Daſs Antithomiſten nicht allem beiſtimmen, iſt ſelbſt⸗
verſtändlich.

Farges, 66 dau COontinu dans ESPAaCE E
gans 1e EmPsS (Die Ce des Continuierlichen in Raum und Ei
Paris, Oger Et OCheroviz. Farges iſt enfa ein tapferer Ritter
für den Thomas, wofür EL von C LIIL gon ein Belobungsbreve
erhalten hat Sechs Bände ſind bereits von ihm veröffentlicht; der ſiebente
(von der Idee Gottes) iſt Unter der Preſſe Der ſechste Band, welcher
dem Jahre 1893 angehört, hat, wie bemerkt, die Idee des Continuierlichen
in taum und Zeit Gegenſtand. Zuerſt werden die Nft  en Kants
gründlich widerlegt. Dagegen dürften Boscovich und Leibnitz vom Verfaſſer
nicht ganz richtig aufgefaſst und beurtheilt worden ſein Für das große
Publicum ind dieſe Streitfragen ohne Intereſſe; umſomehr dürfte das
erk bei den Metaphyſikern Fach Berückſichtigung finden. Das Thema
iſt tief durchdacht un allen Einzelheiten; die Anſichten des erfaſſers

e. werden
mit löblicher Mäßigung aufgeſtellt und die Schwierigkeiten gut beleuchtet.

MI de Nadailac. Le probléme de 12 VIE. Das Problem
des Lebens.) Paris, Masson. M Mercier. 2 dEfinition philo-
sophique de —12 VIe. (Die philoſophiſche Definition des Lebens.)
Bruxelles, Polennis. Zwei intereſſante Abhandlungen über das Leben
Die er iſt jedo mehr negativ und zeigt, daſs die Naturwiſſenſchaft nicht
imſtande ſei, den rſprung des ehens zu erklären und daſs die Evolutions-—
Theorien N Wirklichkeit auf olche Schwierigkeiten toßen, die ihren Wert
ſehr un rage ſtellen. M Mercier iſt poſitiv; L ſetzt zuerſt auseinander,
bas man gewöhnlich (in der Sprache des Volkes) unter „Leben“ verſtehe,
ſodann, was „Leben“ der Phyſiologen ſei Darauf 0g die eigentliche, ſehr
gründliche und geiſtreiche Beſprechung des „Lebens“ vom philoſophiſchen
Standpunkte aus. An leſe erte chlie ich MI. OCeillier. EXI
Sténcéce de Anreé. (Die riſtenz der Seele.) Paris, Delhomme Ert
Briguet. Die chri iſt un erſter Linie die Materialiſten gerichtet,
die heutzutage leider 0 ahlrei ſind und deren Einfluſs ſich Uunvermerkt
auch bei Gläubigen bemerkhar macht. Refutation und Affirmation enthalten
zwar, Die eS die Sache mit ſich bringt, inhaltlich wenig neues; das Ge
wand aber iſt ein neues und erſter Ualttaä

M. Ollé-Laprune. Les 86e de —12 PAIX Inte
lectuelle. (Die Quellen des intellectuellen Friedens.) Paris, Belin
Mit großer Begeiſterung zeig der Verfaſſer, daſs auch für den erſtan
einzig und allein un den Wahrheiten des Chriſtenthums volle Beruhigung,
der wahre Friede finden ſei Für den nüchternen Philoſophen dürfte die
Abhandlung etwas U rhetoriſch ſein. Abſtracter tſt

M. Fonsegrive. 12 causalitEé Effiélente. (Die irk  2
ſame rſache.) Paris, Alcan Nichts iſt klarer und ieg mehr auf der
Hand, als die Idee der „Urſa E eder hat ſie jeder wendet ſie fort  —



während Aber, woher kommt dieſe e dieſe Ueberzeugung, daſs
alles ſeine Urſache abe Dieſes ſchwierige roblem ſucht der Verfaſſer auf
eine allgemein verſtändliche eiſe zu löſen

Surbled. Le sSommeil. (Der Schlaf.) Paris, 0ger. eber
das Weſen des Schlafes iſt ſchon viel geſchrieben worden; och bleibt noch
vieles aufzuklären. Für Fachleute enthält die Schrift viel intereſſantes.
Zur Geſchichte der Philoſo

re lieferten beachtenswerte Beiträge:
MI Fonsegrive. Frangois Bacon. (Franz Bacon.) Paris, Le
thielleux; M. Delvigne. Les doctrines Philosophiques
de Louvaln. (Die hiloſophiſchen Anſichten von Löwen, ſelbſtverſtändlich
der Univerſität, dte In früheren Jahrhunderten ſich eines großen Anſehens
erfreute). Bruxelles, Schepens. Monchamp. Galilée Ee 12
Belgique. (Galilei und elgien.) Paris, Reéetaux. Alle drei (rte
ſind gründli geſchrieben und müſſen hei Behandlung der betreffenden
Materie berückſichtigt werden. de Decker. 12 providence
AlS les farts SSEIiaux E1 12 (Clenee SOciale. (Die Vor
ſehung in den ſoclalen Ereigniſſen und die Social⸗Wiſſenſchaft.) Bruxelles,
Schepens. Es iſt dies eine Philoſophie der eſchichte mit beſonderer Be⸗
rückſichtigung der Vorkommniſſe Uund Uſtände In ſocialer eziehung. Das
Werk 'ſt utn durchaus chriſtlich-gläubigem Sinne abgefaſst. Die (ber⸗
ſchriften: Gott Uun die Göttin Vernunft, Geſetze der ſocialen Ordnung,
die menſchliche Freiheit, das Geheimnis de Lebens, Abſtammung des
Menſchengeſchlechtes, 5Racen und Nationen, Geſetze Uund Verfaſſungen, Re⸗
formen und Revolutionen, die Vorſehung in der Familie und In der ¹o
ophie der Geſchichte, die ſocialen Fortſchritte, das Glück, die Kriege, die
providentielle Stellung der roßen Männer, das Unvorgeſehene bet den
Ereigniſſen, die Prätenſionen der Wiſſenſchaft, die octale rage e. laſſen
ahnen, Die mannigfaltig und lehrrei der Inhalt ſei

Daſs auch Über Socialpolitik, enn heutigen Lieblingsthema, in Zei
tungen, Zeitſchriften und Broſchüren viel und nanches Gute und Vor
zügliche geſchrieben wurde, iſt ſelbſtverſtändlich. Das bedeutendſte Werk in
dieſem ache dürfte jedoch ſein: Clau d10 Jannet. 16e capital,12 spéculation 61 12 finanéee RIX Siëcle. (Das Capital,
die Speculation und das Finanzweſen M Jahrhundert.) Paris, Plon

VI 607 Seiten. Jannet hat urch verſchiedene Werke ſich mn
Frankreich NI großes Anſehen erworben. Er iſt rofeſſor der politiſchen
Dekonomie Ran der katholiſchen Univerſität in Paris Geſtützt auf gründ  E

Studium und vielſeitige Beleſenheit, beſpricht der Verfaſſer die Ent⸗
ehung und Bildung des Standes der Reichen, dte Production der api⸗
taliſten, den Geldhandel, die anonymen Geſellſchaften, die kaufmänniſchen
Speculationen, die Börſe, die internationale Finanz und als Schluſs
artikel was iſt bet dieſer Sachlage zu hun und was iſt nicht zu thun?
Wir müſſen der Verſuchung, In das Einzelne einzugehen, widerſtehen, ob
hon ES ſehr verlockend 'ſt Dagegen fönnen wir nich umhin, dem Ver
faſſer aus allen Kräften beizuſtimmen, wenn PL am u ſagt: ＋

Vor
allem ollten die Regierungen mit dem guten Beiſpiel vorangehen und nach
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chriſtlichen Grundſätzen handeln; ver aber gibt Uuns einen wahrhaft
chriſtlichen Staat?“ Das prachtvolle Werk ſei hiemit allen Socialpolitikern
beſtens empfohlen, obſchon wir uin Bezug auf einzelne Punkte, wie Gewerbe—
freiheit, Progreſſivſteuer 2. abweichender nſicht ſind.)

Wohl anl meiſten gepflegt wurde das Gebiet der Geſchichte Be
ginnen wir nit dem großen erke der Bollandiſten, an dem 10 vorzüglich
franzöſiſche eſuiten arbeiten. Dasſelbe verdankt dem ahre 1893 den

Band (den zweiten für den Monat November) und den Band
Analecta (Nachträge 3u dem Hauptwerke. Daneben erſchien Oatalogus
(Odieum hagiographicorum latinorum der Bibliotheken von Brüſſel
zwei Bände) und Paris drei ände). Das Ganze iſt das großartigſte
und ſchönſte Monument, das ſich die eſellſchaft Jeſu elbſt ſetzt Die 9e
nannten erke erſcheinen un rüſſe durch die Société Belge de Librairie.

6 de Harlez. Le Livre des esprits E des IIM-=
mortels. HSS21 de mythologie Chinoise apres Les
textes 011gInauX. Das Buch der Geiſter und der Unſterblichen.
Verſuch einer chineſiſchen Mythologie nach den Originaltexten.) Bruxelles,
Hayez. 492 Seiten. Bi jetzt errſchte in Betreff der chineſiſchen
Mythologie viel Unſicherheit, 10 Willkür, da nicht auf die Quellen
zurückgieng. Msgr. de Harlez, Profeſſor an der Univerſität Löwen, ein
gründlicher Kenner de Chineſiſchen, ſucht dieſem Uebelſtande abzuhelfen,
indem mit inem Rieſenfleiße und ſeltener Sachkenntnis wanzig umfang
reiche chineſiſche erte analyſierte.

E Ee Blant. Les persecuteurs E1 les Mmartyrs
AUX premiers 816ces de NoOtre 6re. Die Verfolger und die
Martyrer uin den erſten Jahrhunderten unſerer Zeitrechnung.) Paris, Leroux.

37— Seiten. Das Buch enthält 27 Capitel Von beſonderem niter⸗
eſſe ſind Die Quellen der ACt Mmartyrum, die Acta der Thekla,
die Stellung der Chriſten in der heidniſchen Geſellſchaft, juridiſche Grund  2  2
lage zur Verfolgung der Chriſten, die Vorbereitung Martyrium, Po⸗
lyeuktes und der verwegene Eifer, die Edicte, die Apoſtaſie, die vor
der Verfolgung, die Martyrer Nii Gefängniſſe, das Verhör der Martyrer,
die Richterſprüche, die Todesſtrafen Alle Punkte ſind mit großer
Gelehrſamkeit und Scharfſinn unterſucht und beſprochen.

In Frankreich ſcheint In Betreff der Gewerbefreiheit noch nicht die
traurigen Erfahrungen gemacht 3u aben, Pie anderswo Allerdings iſt das
richtige Maß der Einſchränkung oft wer finden, dürfte auch Iun verſchiedenenLändern verſchieden ſein enſo bietet die Beſtimmung der Progreſſion bei
Steuern große Schwierigkeiten; das iſt aber nicht hinreichend, Um, vie Jannet,
gegen jede Progreſſion enn. Man wir Ugeben, jeder ſoll na ſeinen
Kra ten 3 den 6öffentlichen Laſten beitragen. Die Kräfte aber nehmen Pro⸗greſſiv Wenn der Handwerker bei 1000 Gulden Einnahme 100 Gulden an
Steuern bezahlt, kann derjenige, der Gulden Einkünfte hat, nicht bloß
4000 Gulden leiſten, ondern noch etwas mehr Eine mäßige Progreſſion iſtſomit billig. Jannet glaubt, eine Progreſſivſteuer etze dem Reichthumund der Sparſamkeit renzen. Er ſelbſ ſagt aber wiederholt, Verhältniſſe, In
denen Rothſchilde möglich ſeien, können keine normalen, geſunden ſein. Alſo welcheinn Unglück, venn durch die Progreſſivſteuer Rothſchilde unmöglich erden.
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Kurth. Histolre poéetique des Meéerovingiens.
(Poetiſche Geſchichte der Merovinger.) Paris, Picard. 552 Seiten. Die
Urgeſchichte eines jeden Volkes iſt mit vielen Sagen umhüllt, die ſich
Geſchlecht zu Geſchlecht fortpflanzten: 0 auch bei den Germanen. Kurth
ſucht nun mit großem Aufwand von Gelehrſamkeit und Scharfſinn das
Poetiſche Hiſtoriſchen auszuſcheiden.

Chevalier. Répertoire des UTGOC historiques
du Age (Repertorium der hiſtoriſchen Quellen des Mittelalters.)
Montbéliard, Hoffmann. Zweiter Band Der erſte an hatte auf die
Frage geantwortet: welche Quellen ſind zu benützen un Betreff dieſer oder
jener hiſtoriſchen Perſönlichkeit? Der zweite (vorliegende) *  VD'  4—  and gibt Auf⸗
ſchluſs, welche Quellen u  ber die hiſtoriſche Orte zu benützen ſeien. Das
Werk hat einen ganz außerordentlichen Beifall gefunden. Die Akademie
erkannte ihm den Preis Brunet; die Geſchichtsforſcher Delisle, Monod,
Gautier finden kaum Ausdrücke genug, asſelbe 3u loben In dieſes ob
ſtimmen auch die Engländer (Maſſon), Deutſchen Kruſch Uund Janauſchel)
und Italiener (Valentinelli) ein Wir bemerken nUr, daſs der Verfaſſer
ein rieſter ſei

Langlois E Stein Arcehives del' histoire de Franée.
(Archiv für die Geſchichte Frankrei Dritter Band Paris, Picard.
1000 Seiten. Dieſer and umfaſst die ausländiſchen (Deutfſ

and, Oeſter⸗
reich, Belgien, Spanien, Italien, Schweiz 26.5 Archive, inſofern ſie auf die
Geſchichte Frankreichs ezug aben Daſs ein ſolches (V. ur die Frucht
eines übermenſchlichen Fleißes ſein könne, iſt einleuchtend, ſowie auch, daſs
es von ganz außerordentlicher Wichtigkeit ſei

Sommervogel Bibliothéque de 12 GOoI.-
pagnie de 3  68 (Birbliothe der Geſellſchaft eſu Bruxelles, 80M
——  — Belge de libraire. Vierter Band X 983 Seiten. Dieſer
(vierte) Band geht von Haakmann bis Lorette. Da werden a. vor:
geführt die berühmten Patres: Hardouin, Fr Hunolt, Le Jay,
C Lacroix, Laymann, Leſſius, dann die Leiſtungen der Univerſitäten
Ingolſtadt und Innsbruck. Schon dieſer an allein Gre eine errliche
Apologie der zuweilen ſelbſt von Katholiken verbannten eſuiten.

An dieſes Werk reiht ſich an Hamy Documents
POUT Servir histoire des domiceiles de 1 Compagnie
de Jesus. (Documente in ezug auf die Niederlaſſungen der Geſellſchaft
Jeſu Paris, Picard. ieſe Schrift bietet eln auf Urkunden geſtütztes
Verzeichnis aller Miſſionsſtationen, ollegien, Reſidenzen, Noviziatshäuſer

der Jeſuiten; ein wertvoller Beitrag Ur Ordensgeſchichte. Etwas
ähnliches haben wir für den Orden der Dominicaner Balme
OCartulaire histoire diplomatique de S8t Dominique.
(Urkundenſammlung oder urkundliche Geſchichte des Dominicus.) Paris.
Dritter and erſelbe umfaſst die ahre und 1213 Vielen Ur:
kunden ſind Facſimile beigefügt, 0 daſs gleichſam die Originalien voL

ich hat Ur Hiſtoriker Fach werden ſolche Arbeiten 0 rech zu
würdigen wiſſen
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Fabre Etude S8UUu le Liber CEnSUUN de 6EgliseRomailne. Studien über den Liber CEnSUUIII der römiſchen Kirche.)Paris, TPhorin. Cencius, apoſtoliſcher Kämmerer ſpäter als Ho⸗nortus III.) verordnete Im ahre 1192 eine neue Ausgabe des Liber
CEusUuu des Verzeichniſſes der Abgaben, e. eine große An⸗
zahl Kirchen und Klöſter n den verſchiedenen ändern den apoſtoliſchenu zu entrichten hatten Das Buch zerfällt In vier Abſchnitte: Gegen—tand und Quellen des Liber Censuum, der CEnSUS Apostolicus,0 die Aufzählung der dem Apoſtel geweihten Klöſter, Kirchen, Herr⸗ſchaften, Fürſtenthümer und Königreiche, dte Empfangnahme der Abh⸗
gaben, die Beſchreibung der Handſchriften. Da alle Abgaben 20 In-
dicium, h um einen Grund, Zweck, die Beziehungen zwiſchen dem
Geher und dem heiligen ＋ „anzuzeigen“, verabfolgt Uurden, und da
zugleich die verliehenen Freiheiten und Privilegien ſammt deren Begründungangegeben werden: iſt das Werk eine wahre Fundgrube für mittelalterlicheKirchengeſchichte.

Gehen wir üher zu den Biographien und Monographien auf kirchen⸗
geſchichtlichem Gebiete. Da haben ir: Laroche Vie de St NI-

8, —  V  EVEque de Myre. (Leben des Nikolaus, iſcho von
r Paris, Blond Et Barral. 1—0 415 Seiten. Die Lebens  —  —
geſchichte des allverehrten eiligen iſchofe iſt ſchon 0 oft rzählt und 9E·ſchilder worden, doch 0 vollſtändig wohl noch nie. Laroche hat alles
Wiſſenswerte, was Drient und ODcecident U  33  ber den Heiligen bietet, 9E·ſammelt, geſi

ek, auseinandergeſetzt, 0 daſs ieſe Aufgabe etn. für llemal
abgethan zu ſein ſcheint ne hnliche Arbeit bietet uns 101 Vie

Martin et (Leben des Martin.) Tours, Oattier
210 Seiten. Den Mittelpunkt des erkes hildet die Lebensgeſchichte, welche
der Freund und Schüler des Martin, Sulpicius Severus, geſchriebenhat An dieſen reihen ſich dann die verſchiedenen Forſchungen, welche der
Verfaſſer mit inniger Begeiſterung und großer Ausdauer überall angeſtellt hat

Da gegenwärtig der Seligſprechung der ungfrau von Or⸗
leans gearbeitet wird, iſt eS begreiflich, daſs uim Verlauf de Jahresmehrere Schriften über dieſelbe erſchienen ſind Beſondere Erwähnung ver.
dient: de Gambervaux. Jeanne ATC, misS10n
61 80 Culte (Johanna von Arc, ihre iſſion und ihre Verehrung.)Paris, Dentu. Die Schrift empfiehlt ſich beſtens Urch Inhalt und Form.Sodann: M Belon et Fr Balme GANn Brehal, grandinquisiteur de Franee 12 Réhabilitation de Jeanne

Are Johann Bréhal, Großinquiſitor von Frankreich, und die Re
habilitierung der Johanna von Arc Paris, Lethielleux. VII
340 Seiten. Die beiden Dominicaner (lon und alme ſchildern die vom
beſten Erfolge gekrönten Bemühungen des Großinquiſitors Bréhal unt
die Rechtfertigung der Jungfrau von ODrleans Es handelt ich beſondersdarum, die Acten des erſten Proceſſes, geführt vom iſchof von Beauvais,
welcher die Verurtheilung der Jungfrau Ur  olge hatte, feſtzuſtellen, ＋

Linzer „Theol  prakt. Quartalſchrift“. 1894, III.
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ſpective zu entkräften und die Acten de zweiten Proceſſes, geführt von
Cardinal Eſtonville, wo ſie als unſchuldig erklärt wurde, als wahr und
rechtskräftig 3u beweiſen, nachdem die Acten beider Proceſſe von Quicherat
in übelwollender eiſe verſtümmelt und erdre der Oeffentlichkeit über⸗
geben worden waren Dies iſt auch n der vorliegenden Schrift geſchehen,
˙ daſs kein vernünftiger Zweifel darüber mehr vorhanden ſein kann.

Jen Et Lanery Are Jeanne ArC
erry Eet (Johanna von Arc In Berry 2.5 Paris, Techner.
200 Seiten. ieſe Schrift behandelt IuL einen Lebensabſchnitt und ſomit
nur einen Theil der roßen Wirkſamkeit der ungfrau, nämlich ihren Auf  2
enthalt in der Landſchaft Berry, ſodann in Chinon, Bourges .

Madame de Flavignvy. Salnte Brigitte de SuEede
82 VIEe; 86 PGVGIaA:tions E 80 0eCUuVITIC. (Die hl Brigitta
von Schweden; ihr Leben, ihre Offenbarungen und thr er Par
Ledai XII 626 Seiten. Die Gräfin von Flavigny hat ſchon früher
durch ihre Biographien des eligen Fourrier und der Katharina von
Siena ſich als Schriftſtellerin vortheilhaft bekannt gemacht. Um u  ber die
hl Brigitta gründliche und vollſtändiges eiſten u können, degab
ſie ſich ſelbſt nach Schweden Dort konnte ſie wertvolle Handſchriften AQus
dem Jahrhundert benützen und Q von beſonderem Werte iſt
die erſte iographie, die bis anhin umſonſt (auch von den Bollandiſten
geſucht worden bar. Dadurch iſt die Biographie eine 5 ueué, ſehr inter
ſſante und wertvolle geworden.

UAU Les Bienheureux martyrs de Salsetté.
(Die ſeligen Martyrer von Salſette.) Bruges, Deselée. 208 Seiten.
17 Illuſtrationen. ieſe artyrer Rudolf Aquaviva und ſeine Ge
ährten aus der Geſellſchaft eſu wurden bekanntlich Im ver Jahre

Leo IIIL ſelig geſprochen. Es aher geziemend, daſs ein Mit
oruder ihnen bei dieſem Anlaſſe ein Monument ſetze, und zwar eines der—
elben würdiges.

GOoudere e VEnéErable Cardinal Bel
larmin. (Der ehrwürdige ardina Bellarmin.) Paris, Retaux.
2 VOI 431 und 435 Seiten. Theologen ird e freuen, daſs der
große Bellarmin einen tü  tigen Biographen gefunden hat Die Wirkſamkeit
Bellarmins ar eine mannigfaltige, als Theolog, als rediger, als Pro
feſſor, als Controverſiſt, als rzbiſchof von Capua, al Rathgeber der
Päpſte Clemens WIII., Paul und Gregor als ſce (theoretiſch
und praktiſch). Von ſeinen riften ſind beſonders berühmt ſeine Contro-
verſen, ſodann De scriptoribus écclesiasticis; ſein Katechismus war

für Italien das, was der des ſeligen Caniſius für Deutſchland Tr

Salzburg. Johann Näf, Eenler. Profeſſor.


